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erteilt. In In gehender Antrag der Parteien wird übereinſtimmend mit
dem bisher bei den Kongregationen beliebten Verfahren bei der Rota ſelbſteingereicht, damit ſie Uunter Erſtattung eines entſprechenden Gutachtens die
Delegation vom Papſte erbitte. Die Cansae Mmaiores ind der ordentlichen
Kompetenz der Rota nicht Unterſte ſie müſſen durch päpſtliche Kommiſſions⸗
reſkripte ihr erſt zugewieſen ſein und als öchſter eriI iſt ſie 3UT ührungauch dieſer rozeſſe aAm meiſten geeignet 169 ff) Behandelt der vor
liegende erſte Band die Einrichtung der neuen Rota und ihr Verhältni
threr Vorgängerin, ſo Id der zweite Band das Verfahren der bta 3zUm
Gegenſtande en

gnatius⸗Kolleg, Valkenburg, Holland. Laurentius

13) Jus Pianum. Synopsis Chronologica-argumentorum, analytico-
synthetica, alphabetica, OCOrUum et Dersonarum 20 aCcCta I‚ decreta

88 Pio 1N primo 82r/ Prineipatus EHius decen-
N lata, vel 88 Congregationibus, OFficiis Tribunalibus
promulgata. Auctore Pr. Micheletti 4 (9 Turin 1914,

QArtettt Broſchiert

*.
Dieſer mächtige Regiſterband 3u ſämtlichen, in den erſten zehn ahrendes Pontifikates Pius' veröffentlichten päpſtlichen Aktenſtücken demon

ſtriert ſozuſagen 0 OcCulos die Bedeutung des verſtorbenen Papſtes für das
Rechtsleben der 1 Im erſten Teil (253 Seiten) ind mn chronologiſcherOrdnung 3086 Apoſtoliſche Erläſſe aus dem Pontifikate Pius' mit Datum,Erlaßbehörde, Adreſſe, kurzer Inhaltsangabe und Undſtelle verzeichnet.Für den vollen Wortlaut iſt auf die Cta Pii . Ct Pontificia, Analecta
Cclesiastiea und (Ct⁴ Apostolicae Sedis verwieſen. Dann bg ein
etiſches Sachregiſter 580 Seiten) über den nhalt ſämtlicher rläſſe mit
Abdruck der wichtigeren In EXtens0. Die Beifügung der Nummern
des chronologiſchen Regiſters ermöglicht bei jedem die Beſtimmungdes Datums und der Fundſtelle Den ritten Teil (85 Seiten) bildet ein
etiſches egiſter dieſer rläſſe nach den Anfangsworten, bezw den Titeln
(bei den Entſcheidungen der Coneilii und der WMi Im vierten Teile
(20 Seiten) verden dieſelben Erläſſe nach ihrem Beſtimmungsorte und den

Inhaltsüberſicht des ganzen Wer —2
Perſonen, d die ſie gerichtet ſind, regiſtriert. Schließlich b09 noch eine

Man ird billig ſtaunen über die Unſumme von Arbeit, die für dieſeserk aufgewendet Urde. Ob der wiſſenſchaftliche und praktiſche Ertragder aufgewandten ühe entſpricht, iſt eine andere Frage. Als Studien
oder Kanzleibehe ſt das erk gewiß rau  AL. Leider kann ſich Referentüber die Verläßlichkeit der Zitationen nicht beruhigen, da StichprobenIm Sachregiſter Qllerlet Mängel in den Nummern⸗Zitaten aufwieſen, oS 511 (gleich vier falſche Nummern), 546, 796 Weſentlich fürden Wert des Werkes Cre die Fortſetzung der Regiſter über das ahrdes Pontifikates Pius? . die der Verfaſſer übrigens In Ausſicht ſtellt

m3 Profeſſor Dr Groſam
14 Zöglingsfehler, Zenſur und Strafe Fragmente zur Internats—

erziehung von Dr Lorenz adlmaier, Kektor Studien⸗—
ſeminar Neuburg Donau. Donauwörth 1914, ruck und Verlagder Buchhandlung Ludwig Auer. 1.—

mne ehr verdienſtliche, auf Studien un reiche Erfahrung ſich grün⸗dende Schrift, deren erſtem und dritrem Teil wir vo  ändig beiſtimmenkönnen. Weniger allerding dem zweiten Teil Der erfaſſer unternimmthier den Verſuch, nicht bloß das Zenſurenweſen unſerer Anſtalten ratio
neller geſtalten, ondern asſelbe gleichzeitig auch zur rundlage einer
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ahr ndividuellen Erziehung 3 machen enn dankenswertes
Unternehmen; aber wir können doch den Zweifel nicht unterdrücken,C
in Vorſchlag gebra Weg auch der richtige iſt. Um von der Individuali⸗
tätszenſur nicht 3 prechen dieſe kann doch erſt das Reſulta längerer
Erfahrung ſein, hier aber ird e 3Um Ausgangspunkt der geſamten
8  2  iehung ge ſo dürfte ES wohl den meiſten Anſtaltserziehern chon
an der notwendigen Bereitwilligkei fehlen, ſich ihre Freiheit durch Kon

3 laf Wir begreifen auch nicht echt,ferenzbeſchlüſſe fortgeſetzt chmälern
wie man als ZE ETL 9zen Anſtalt zurechtkommen ſoll, enn
alle erzieheriſchen Maßnahmen, auch die ſpezieller Art, erſt von der Kon⸗
ferenz dur  eraten und beſchloſſen werden ollen ff) Doch das ind
Fragen der Durchführungsmöglichkeit Schwerer wiegen in unſeren Augen
edenken prinzipieller Art Wer nämlich als Erzieher den ungezwungenen
Verkehr in der Familie als Vorbild ſeines Benehmens die öglinge
betrachtet, und insbeſondere, wem erſter Stelle darum 8 tun iſt, die
öglinge nach ihrer briginellen Anlage ſich mögli frei entwickeln 3 laſſen

„Die atholi  che Anſtaltserziehung“ 139 f), der ird eimn o offizielle
und in die freie Selbſtbeſtimmung des Kindes ſo tie einſchneidendes Ver
ahren, wie eS Radlmaier R Sinne hat, kaum für angemeſſen erachten.

Dem gegenüber möchten wir raten, die laſſifizierende Zenſur („Füh
rungszenſur“) Uunter enützung der von Radlmaier vorgeſchlagenen Ver
beſſerungen entſprechend auszubauen. Aber nicht dadurch daß man von der
Note als ſolcher Heil erwartet, ondern daß man aAls Tzieher ihrer
Bedeutung auf den run 3 gehen trachtet, ſodann die erſprießlichen
praktiſchen Folgerungen daraus 3 ziehen. Hier iſt unſeres Erachtens der

einzuſetzen, ſoweit man überhaupt für ſeine Arbeit als Erzieher eines
offiziellen Apparates 3 edürfen glaubt ebenher ſei dieſer Stelle
auch noch erwähnt, daß S Urchaus nicht in meiner Abſi lag wie d
maier meint 153 meines („Die atholiſche
erziehung“) Fingerzeige für Notengebung 3 erteilen. Das Cre 10 3 ſelbſt
verſtändlich geweſen, Umi noch eigens hervorzuheben, daß iefür auch das
Verhalten des Zöglings die Disziplinarvorſchriften ſowie die
Haus und Tagesordnung maßgebend Et.

Wir können teſe kurze Beſprechung nicht ſchließen, ohne noch nach
rücklich betonen, daß die hier angekündigte Schrift ihres en
pädagogiſchen Ernſtes und reichen brauchbaren, zum Teil ganz

Ideen des Studiums CU beteiligten Kreiſe wüedig iſt
Wien (Lainz) ꝗ Eckinger

157 Einfache Katecheſen fü die Unterklaſſe. m Anſchluſſe den
Kleinen Katechismus von Jakob Linden, bearbeitet von Lambert 5Nolle,

Aus der Beuroner Kongregation, Pfarrkurat m Erdington
(England) und Lektor der Katechetik erzbiſchöflichen Prieſterſeminar

8 (XVI 244) Freiburg und Wien 1191 4, Herderſche
Verlagshandlung. M. 2.80 — 3.36, mMn ½½  V  emnw M 3.40 4.08

leſe Katecheſen ind aus der Praxis hervorgewachſen. Sie lehnen
ſich das Religionsbüchlein von Linden d deſſen Text in die
Tungen mit eingeflochten iſt Der ehrſtoff iſt in der elſe zerlegt und 8e
ordnet, daß nach dem Prinzip der katechetiſchen Einheiten die verwandten
Fragen zuſammengelegt und emner einheitlichen Cktton verarbeitet ind
Uunter gleichzeitigem inſ der zugehörigen bibliſchen Geſchichten Die
einzelnen Katecheſen weiſen als methodiſche Richtpunkte auf Vorbereitung

Darbietung Zuſammenfaſſung Anwendung. Um Zeit gewinnen,
ind die Katecheſen für das erſte und zweite uljahr zuſammengelegt,
der Unterricht des ritten Schuhjahres iſt als Erweiterung und Ugleich Wieder


